Hofez, Ausgabe 1, Oktober, November 2005
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1. Über Hofez

Hofez ist eine kostenlose E-Mail-Zeitung, deren Ausgaben jederzeit auf www.lukas-wyder.ch/hohenfels nachgelesen werden können. Es steht bis jetzt noch nicht fest, in was für einem Zeitabstand Hofez erscheinen wird, und in welchem Umfang, ich werde mir jedoch Mühe geben, euch möglichst auf dem laufenden zu halten über sämtliche Geschehnisse im Zusammenhang mit unserem Hohen Fels. 

Anmelden kann man sich jederzeit, indem man eine leere E-Mail an die Adresse moritz.wyder@gmx.ch schickt, mit dem Betreff Abo, bzw. Stop um die Zeitung wieder abzuabbonieren.

Auf dieselbe Adresse kann man auch Anregungen, Wünsche und ähnliches schicken. 

2. Geschehnisse im Hohen Fels

Da in diesem Monat die Herbstferien lagen, war relativ viel los im Hohen Fels. Das Wochenende vom 8. und 9. Oktober verbrachten alle, ausser ich, im Hohen Fels. Freitags und Samstags wurde gearbeitet, Am Sonntag gings für einen Ausflug und einen einstündigen Spaziergang aufs Rhinerhorn. Am Montag, dem 10. Oktober verliess Urs den Hohen Fels früh, da er wieder arbeiten musste. Corinne und Lukas machten einen Ausflug in die Lenzerheide, mit Spaziergang und Zmittag in der Forellenstube. Am Nachmittag kam dann auch ich nach Schmitten, Corinne und Lukas holten mich an der Postautohaltestelle in der Lenzerheide ab. Am Abend gabs dann noch einen kleinen Jass, ich gewann, wie üblich, bevors dann ca. um 22.30 ins Bett ging. Lukas musste schliesslich am nächsten Tag arbeiten. 

Am Dienstag, dem 11. Oktober wanderten wir, trotz nur mässigem Wetter auf die Ischalp (Jakobshorn) und anschliessend wieder runter. Am Abend gings dann noch an den Hockeymatch Hc Davos vs. Sc Bern. Dazu mehr weiter unten.

Am Mittwoch reiste Corinne früh ab, da sie an die Beerdigung von Karl nach Laar ging. Lukas und ich machten eine Wanderung nach Alvaneu, wo wir im Belfort Zmittag assen. Lukas musste am Nachmittag wieder arbeiten, ich glücklicherweise nicht. 

Gegen Abend kam Urs, wir assen zusammen Znacht und schauten danach das Wm-Qualifikations Spiel Schweiz vs. Irland, das leider 0:0 endete. 

Am Donnerstag, dem 13. Oktober machte Urs am Morgen Projektplanung mit Lukas, was der so arbeiten soll in der Zukunft besprachen sie, was genau kann ich leider nicht sagen, da ich dann noch schlief. Corinne kam so gegen 1 Uhr wieder an, sie hatte in Zürich übernachtet. Ich machte dann noch einen Hundespaziergang, die anderen arbeiteten irgendwas, Urs schlief. Als ich heimkam, gingen Corinne und Urs noch einen Spaziergang machen. Der Hund wird also genug gehabt haben. 

In der Zwischenzeit ist einige Zeit verstrichen, Urs und Corinne gingen einige male ohne mich in den Hohen Fels, über diese Wochenenden kann ich folglich nicht so viel berichten.

Am Donnerstag, 17. November gingen Urs und Corinne wieder rauf, ich folgte am Freitag, ging direkt von der Schule an den Match (Bericht siehe unten) und ging nachher wieder in den Hohen Fels. 

An diesem Wochenende wurde sowohl aufgeräumt, als auch weitergebaut. Aufgeräumt, weil ich für das Wochenende vom 2.3.4. Dezember vorhabe den Hohen Fels mit ein Paar Kollegen heimzusuchen. 

Es wurde also, trotz zum Teil ein bisschen widriger Umstände, viel gearbeitet. Am Sonntag abend konnten wir dann alle mit dem Gefühl eines ausgefüllten Wochenendes heimfahren.

3. Bauliche Fort- und Rückschritte

Hier topaktuell ist weiterhin das Dachgeschoss. eines von zwei Fenstern ist bereits fertig, ziemlich gelungen. Die Bauherren machen sich weiter Gedanken über allfällige Anstriche von allfälligen Zimmertüren, was meiner Meinung nach ziemlich unsinnig ist. Die Isolierung des Zimmers 4 ist auch sehr geglückt, tagsüber ist es sagenhafte 15° während draussen das Thermometer auf über 20° steigt, was eine enorme isoliertechnische Leistung ist. Auch trotz stundenlanger Hausbeheizung durch Heizstrahler, es war so heiss, dass die Bewohner die Flucht ergriffen, schaffte es die Isolation das Zimmer unter 16° zu halten. Wir gratulieren dem iso-star.

Der obige Bericht stammt aus dem Oktober und ist ein gutes Beispiel für unsere schnellen Fortschritte. Jetzt, Mitte November, ist das Dachgeschoss beinahe fertig isoliert, auch mit gipsen ist es schnell vorangegangen, das zweite Fenster ist auch längst fertig. Es fehlt nun noch eine kleine Wand und danach einige Anstriche, und dann wird das Dachgeschoss fast fertig sein. 

Eine weitere Baustelle ist im 1. Obergeschoss die Wirtswohnung bzw. die Grümpelkammer dahinter. Urs bemüht sich, diese Zimmer so bald als möglich wieder bewohnbar zu machen. Viel Arbeit gibt auch das ständige Entsorgen von Fettfässern und anderem Schrott.

Gäste im Hohen Fels

Verwandte von Corinne haben im September ein Wochenende bei uns verbracht. Gisela, Harry und Georg hat es offensichtlich sehr gefallen.

Sie waren davon sehr fasziniert, dass man hier in der Schweiz, mitten in der Natur in einer Feuerstelle ein Feuer machen darf. Bei ihnen in Deutschland ist dies offensichtlich einiges strenger gehandhabt, weshalb sie es extrem lustig fanden, dass man das hier einfach so machen kann.

Sie verbrachten zweieinhalb Tage bei uns und reisten anschliessend weiter richtig Süden, da das Wetter schlecht wurde.

Hc Davos

Während unseren diversen Aufenthalten in Schmitten bot sich uns die Gelegenheit, einige Spiele des Ice-hockey-schweizermeisters, dem Hc Davos, zu besuchen. 

Das erste Spiel gegen Genf Servette verloren die Davoser leider mit 4:2. Ich selber war nicht dort, aber Corinne und Lukas.

Dass zweite Spiel gegen den Sc Bern, wo ich wieder die Gelegenheit hatte, dabei zu sein, gewannen sie souverän mit 5:3. Einen dreifachen Rückstand holten sie jeweils wieder auf und schossen dann 10 Minuten vor Schluss kurz aufeinander zwei Tore. Best player war der Neu-Davoser Sandro Bruderer, der das 1:1 und einen weiteren Assist zum Sieg beisteuerte. 

Am Freitag, dem 18. November fand noch ein weiteres Spiel statt, bei dem ich dabei war, gegen die Kloten Fliers. Davos spielte während der ersten 23 Minuten gutes ice-hockey, war eher besser und erzielte auch ein Tor. Dann kam leider der grosse Einbruch. Davos kassierte innerhalb von knapp einer Minute 3 Tore und dies holten sie nicht mehr auf bis Spielende. Schlussresultat 6:2. 

